
ERHALTUNGSNAHRUNG 
FÜR GESUNDE 
AUSGEWACHSENE 
HUNDE
Die Erhaltungsnahrung dient dazu, den individuellen 
Nährstoffbedarf ausgewachsener Hunde zu decken, 
damit sie ein langes und gesundes Leben führen können. 
Die Nahrung eines Hundes sollte an den Stoffwechsel 
und bei Bedarf auch entsprechend der Lebensphase, der 
körperlichen Aktivität, dem Kastrationsstatus und der 
Größe der Rasse angepasst werden.

Labrador Retriever, die 
vom Welpenalter an 
schlank gehalten wurden, 
lebten fast 2 Jahre länger 
als ihre Geschwister 
mit einem höheren 
Körpergewicht.

WUSSEN SIE SCHON?

DIE RICHTIGE ERNÄHRUNG IN JEDER LEBENSPHASE

Kernbotschaften

  �Die Nahrung ist der Schlüssel zu einem längeren und gesünderen Leben 
von Hunden.

  �Von Purina durchgeführte Studien haben ergeben, dass Labrador 
Retriever, die vom Welpenalter an schlank gehalten wurden, fast 2 
Jahre länger lebten als ihre Geschwister mit einem höheren 
Körpergewicht.

  �Wenn ein Hund sein ganzes Leben lang schlank gehalten wird, kann 
das auch das Auftreten von altersbedingten Krankheiten wie Arthrose 
verzögern oder deren Schweregrad verringern.

  �Da das Risiko für Fettleibigkeit bei Hunden mittleren Alters zunimmt, 
sollte bei ausgewachsenen Hunden besonders auf ein gesundes 
Gewicht und einen guten Körperzustand geachtet werden.

Ausgewachsener Hund

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)



Kernbotschaften (Fortsetzung)

  �Für eine optimale Gesundheit und ein langes Leben benötigen ausgewachsene Hunde eine vollwertige und 
ausgewogene Ernährung.

  �Kleine Rassen (ausgewachsener Hund < 10 kg) können von kleinkörnigem, leicht zu kauendem Trockenfutter 
und einer etwas stärker konzentrierten Nahrung profitieren, die dem höheren Stoffwechsel, den kleineren Mägen 
und den kleineren Schnauzen Rechnung trägt.

  �Große Rassen (ausgewachsener Hund 25–45 kg) und Riesenrassen (ausgewachsener Hund > 45 kg) können von 
Futter mit einer niedrigeren Energiedichte profitieren, das dem langsameren Stoffwechsel und den größeren 
Mägen großer Hunde Rechnung trägt Das Futter für große Hunderassen enthält häufig Nährstoffe, die gesunde 
Gelenke und Mobilität fördern.

  �Portioniertes Futter zu festen Zeiten kann dazu beitragen, Hunde in optimaler körperlicher Verfassung zu halten.

  �Die auf der Verpackung des Hundefutters angegebenen Fütterungsmengen dienen als Anhaltspunkt und sollten 
durch die Überwachung des Körperzustandes des Hundes ergänzt werden.

  �Eine angemessene Portionskontrolle, die u. a. das Abwiegen (Abmessen) des Futters umfasst, hilft zu 
verhindern, dass zu Übergewicht neigende Hunde überfüttert werden.

  �Die Mahlzeitenfütterung bietet die Möglichkeit der sorgfältigen Überwachung der Nahrungsaufnahme, da ein 
verminderter oder verstärkter Appetit auf ein zugrundeliegendes gesundheitliches Problem hinweisen kann.
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RN/CRCE

Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.


